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Exkursion in das „Jüdische Prag“  
vom 11. bis zum 13. August 2017

Am 11. August trat eine siebenköpfige gruppe Münchner ge-
schichtsstudentinnen und -studenten des studentischen netz-
werks jüdische geschichte und Kultur eine dreitägige ex-
kursion nach Prag an. der schwerpunkt lag dabei auf den 
vielfältigen und heterogenen Komponenten jüdischer Kultur 
und jüdischer religiosität in Prag. nach der Ankunft stand zu-
nächst ein Besuch des gottesdienstes in der orthodoxen Alt-
neuschul auf dem Programm. im Anschluss erkundete die 
gruppe die Prager Altstadt und das jüdische Viertel. den an-
gebrochenen Abend verbrachte sie auf der Prager Burg. 

Am samstagvormittag nahmen die studierenden in der jeru-
salem-synagoge in Prag erneut an einem gottesdienst teil. 
 gerade die teilnahme an den gottesdiensten war für einige 
teilnehmende eine neue erfahrung und ermöglichte einen in-
tensiven und erstmaligen Kontakt zur Prager jüdischen ge-
meinde und einsichten in die aktive Ausübung verschiedener 
richtungen des jüdischen glaubens. im Anschluss nahmen 
die studierenden an einer stadtführung Peter Brods – u.a. ehe-
maliger Mitarbeiter der BBc und der süddeutschen zeitung 
sowie ausgewiesener Kenner der geschichte Prags – teil. dank 
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Brods tiefgründigen und äußerst informativen stadtrundgangs 
wurden den studierenden nicht nur informationen zur jü-
dischen geschichte Prags vermittelt, sondern auch eine all-
gemeine und epochenübergreifende einführung in die viel-
schichtige geschichte Prags gewährt. nach der Mittagspause 
stand die Besichtigung des Kafka-Museums und Kafkas ge-
burtshauses auf dem Programm.

Am letzten exkursionstag besichtigten die teilnehmer das 
jüdische Museum mitsamt seinen niederlassungen im jüdi-
schen Viertel Prags, wie beispielsweise die Klaus synagoge, 
die  Maisel synagoge, den Alten jüdischen Friedhof und die 
spanische synagoge. der Museumsaufenthalt machte den 
studierenden die Kontinuität und die bis ins Mittelalter 
zurückreichende tradition des judentums und den bis heute 
prägenden einfluss seiner vielfältigen Kultur auf Prag, der sich 
auch im stadtbild in Form von synagogen und gebäuden 
materialisiert, deutlich. der rückweg nach deutschland 
führte einen teil der gruppe in das nahegelegene theresien-
stadt, um abschließend das dortige ehemalige Konzentrations-
lager zu besichtigen.

Wir möchten uns herzlich bei Prof. Brenner für die Vermitt-
lung und beim Freundeskreis des lehrstuhls für jüdische ge-
schichte und Kultur für die finanzielle Förderung bedanken.
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